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Das Langhaus hat runde VO W ulst eingefasste
Oberliehter.

Die 4aussere Behandlung des Baues ist ausserst eintfach.
Langhaus und Apsıs ZEISCH weder Fries noch Lısenen, dem
Dachsims der pSsIs zicht sıch e11 einfacher S  Wulst hın Die
Strebepfeiler derselben sınd später angebaut.

Das Portal a der W estseıte ist EeiNe eintache rundbogige
Vefinung VON Halbwulst, oben mıt Seıil--Einfassung umrahmt.
Ueber dem Portale hat dıe Westfronte dreı Rundfenster ohne
Kınfassung : ebenso sSind die *k leinen Rundfenster der Seitenschiffe
gearbeıtet. Der kleine T’hurm be1 dem Kıngange gehört der NeCuUEeTEI

Zeıt ]DDie Südseıte weıst 6111 Jetzt zugemauertes rundbogiges
Seitenportal auft dessen Sturz auf Säulen mıt Blatt-

Am F'uss-capıtulen ruht Die KXıirche 1ST nach ON  © orJjentiert.
boden und der südlıechen Seitenthüre ist. e111€e Anzahl abgetretener
(Arabsteme. Iıe nunmehr unzugängliche (Gruft umschloss dıe

der Phrterer französischen Revolution zerstreuten (+ebeine
Gräfinen, deren nach Sebast. ünster Cosmogr. lıb 1a1 N
dreizehn hier beigesetzt waren.

IL Das ehemalige Kloster Jetzt Schloss genannt, ateht
neben der Kıirche. Es findet sich daselbst: Kın spätgothischer
W endeltreppenthurm nıt der Jahreszahl 1524 zwischen Z W E1 Mono-

C111 Kamın mıtSTa ILL, 6111 Keller mıt Kreuzgewülben :
romanıscher Säule; C111 zweıter Eingangsthurm gyleichfalls gothisch.
In dem Hause : Ofenplatten der Rena1issancezeıt aıt KEr-
schaffung des Menschen un Bekehrung des Saulus. Zu dem „Schloss“
gehört dıe /insscheuer, e1n schöner spätgothischer Holzbau.

eiıträge ZUT Geschichte der el Heisterbach.
(Vergl. LIL Jahrg } 6i 1890, AO04—465.)

eg dıe KErhaltung des Archivs und der Biıbhothek hat dıe
Abtei STEeis „STOÖSSC Sorgfalt gelegt. Dieser Fürsorge ist. Es8 A

danken, dass dıe Sammlungen z1iemlich vollständig auf e
kommen sınd TOtZ der Stürme, die 1808 Lanufe der Jahrhunderte
manchmal schwer über die Abhte] herzogen Das abteiliche Archır
hat 1111 Truchsessischen Krijege 1583, WO die Abte] durch die
zügellosen Horden Martin Schenks von Nideggen fast _gänzlich
zerstört wurde, sodann 1587 und zuletzt 1659 bel der Beschiessung
ÖNn Bonn, wohlin derselbe geflüchtet WAar, sehr elitten.

Im und 1 d Jahrhundert liıess dıe Abte1 ihre Urkunden
111 6CINEINN Copiar zusammentragen Im Jahrh wurde das
Archir VON W ılhelm Rader:cheidt, der wıederum e1in Copliar der
abteilichen Urkunden 188 (  Bänden anfertigte, geordnet. DBeide
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Coplare sınd noch vorhanden. ImJahre 766 bezeugt die Abtei ı
dem „Geschichts-Abtruck des abteylichen (Aottes-Hauss Heysterbach,
Wiıder die Chur-Köllnische Hoffkammer, “ dass das „abteyliche
Archıyr ZUIN Bewundern ohl conditionirt Sel. 74

VUeber die abteiliche Bibhothek enthält die „Mahlerische Reise
amn Nıeder- Rheıin VO Jahre eiINe Notiz „die
Bibhothek 1st zahlreich und hat IIN schöne Menge alter und
seltener Werke, aber e1N€EN gänzlichen Mangel NEUETECN, dıe
SEe1IL EiWw. Jahren herausgekommen sInd. ; CWEISE, dass
Ina  — HT den Klöstern ehedem mehr studirte. als ı diesem Jahrhunt ert
denn alle Klosterbibliotheken sehen eben AUS., Der Prälatallei
hat den Schlüssel A und 5 deren Mitte seınen Hausaltar

v} die Messe lesen pfle
ach Aufhebung der Abtei kam das Archiv nach Düsseldorf,

dasselbe ‚königl. Staatsarchivr och heute ruht
achDr Ilgen 1B Rheinischen Archıv (EKrgänzungsheft n

M0Westdeutschen Zeitschrift, I'rıer 1885 umfasst das Archiv
folgende Stücke:

Ungefähr 614 Urkunden darunter 300 Originale dıeselben
umfassen die eıt VO ISS17854

Coplare : Unter 134{8 C111 Coplar AUS dem Jahrh.
miıt Fortsetzungen AUS dem 17 Jahrhundert. Dasselbe enthält
320 Urkunden.

Unter D und e1iINn zweıtes Coplar 111 Bänden VO
Jahre 1724,angelegt VonNn Wilhelm kKaderscheidt, der das Archir
auch ordnete.

Akten Dieselben reichen hıs Jahre 1791 und
enthalten: Fınkünfteregister Jahrh., sodann Hofgerichts-protokolle VO ofe Widdig 1630, Lagerbuch und Heberegisterdes Hofes Hasselberg En

Handsehritften. Unter T AL 6CiIH Memorienbuch Von
Heısterbach, unter 187 Erklärung des Briefes an die Hebräer
durch den Heisterbacher Mönch G(rodschalk, Anfang des Jahrh

AÄAusser den WCNISCH Urkunden, die Lacomblet Se1INem
Urkundenbuch abdrucken L1EeSs, ist. AaUus diesem Archiıvr och
nıchts veröffenthlcht.

Durch Floss sınd Urkunden bekannt geworden, die siıch
in Privatbesitz befinden. Floss hat diese Urkunden aus denJahren 15339, 1413 und (2) In den Annalen für die Geschichte
des RET  n  Nlederrhelns 18892 abdrucken lassen. Zu Anfang diesesJahrhunderts mögen einzelne Urkunden dadurch Privatbesitgekommen SCIN, dass dıe französische Keglerung beim erkaufKirchengut die bezüglichen Urkunden als

äufer übergab.
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Mehrere Handschriften 4US Heisterbach, Statuten des
(Msterzienser-Ordens besıtzt dıe könıgl. {Landes-Bibliothek
111 Düsseldorf. Unter denselben befinden siıch auch CINISE der
ältesten Handschriften der Homilıen des (Jaesarıus AUS dem
und Jahrh dıe wichtigsten dieser Handschriıften sınd

Uniter } (aesarrıl Heıisterbacensıs Omelie, dialogus
13 Jahrh.; Schluss der Z un! Anftfang der ; «dergl nde
der un Homilie und Dialogus Blatt fehlen (Im 1 Jahr:
hundert zusammengebunden). Begıinnt mı1t der epıstola Oaesarıl
111 exposiıtionem morälem PAasslONCH) de reli&10S1s eic

(Von Strange nıcht m1 abgedruckt.)
Unter (Caesarıl Dialogus, 4US der 7zweıten Hälfte

des Jahrhunderts. (Vollständig.)
Unter 31 ILnubellus statutorum (histerejensıs ordinis. JYıfhnı-

tiones nonnulle edite 1334 Jahrh
eıtere Handsechriften der Statuten und DifÄinıitionen eie

des Cisterzienserordens untier 31b, DE D: 54—30, Rituale
ord 1ıst. miıt Abbildungen der Altenberger Kırche und der
Kilialklöster- und Kirchen derselben, Jahrh., un unter

43, un 88, darunter mehrere Handschriften
Altenberg., Heisterbach un! anderen Klöstern stammend.

Das Stadtarchiv Linz a/Rheıin verwahrt folgende auf
Heisterbach bezügliche Archivalien :

Urkunde VO. Jahre 1499 Heisterbach verleiht den
STFOSSCH Zehnten Kirchspiel Nuwenstadt auf Jahre an
mehrere Private.

Aecten des Prozesses der Abte1l SCHCN dıe Famıilie Hamm
Jahre 1725
Verschiedene Handschriften des Caesarıus efinden: sich auf

der Universıtäts-Bibliothek ı111 Bonn, darunter das bısher unbekannte
volumen 1N11US miraculorum dem Jahrh Das Provinzial-
INUSCUN) ONn hat 8il durch das Heberle’sche Antiquariat
111 Bonn ZW @1 Tafteln, Pergamentmalereien aus dem Jahrhundert
enthaltend, erworben, die wahrschemlich früher 11 Besıtze der
Abte1 Heisterbach Der Inhalt der 'Tafeln behandelt die
Gründung des Klosters Marienstatt. Da dieses Kloster CINEG Filiale
VON Heisterbach War, können dıe 'Tafeln auch Kigenthum VoON
Marıenstatt SEWESCH se1in Die Beschreibung derselben nebst den
Inschrıften findet sich 111 Katalog der Ausstellung kunstgewerb-
licher Alterthümer 111 Düsseldorf VOIL ‚Jahre 1880

hıstorısche Archiyr der Stadt öln besıtzt aUusSsSer einzelnen
die Ahteıl betreffenden Urkunden, den Copien- und Schreinshüchern
serst wertvolle AkkundEebe Naechrichten. Der Inhalt der
Copienbücher ist. den Miıttheilungen 4aUSsS dem Kölner Stadtarchiv
bekannt vegeben. Die Nachrichten: den Schreinsbüchern .be-
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ziehen sich u Kauf und Verkauf von Liegenschaften in Köln,
dıe ziemlich bedeutend SCWESCH seın müssen und dıie' eıt
1416 Jahrhundert umfassen. Da diese Schreinsbücher bıs
jetzt noch nıcht veröffentlicht sınd, müssen die verstreutfen

Urkunden mühsam herausgeholt werden. (Fortsetzung folgt.)

Béitrag zur Geschichte der Cluniacenser Deutsch
lands und Polens 1m Jahrhundert.

Von Ursmar Berliıere, in Maredsous.
In einem ın dieser Zeeitschrift veröffentlichten Aufsatze über

dıe Cluniacenser ın England (Studien 1890, FE 414—42924),
machten Wır auf dıe ın der Nationalbibliothek Parıs auf
bewahrten Urkunden über dıe deutschen UCluniacenserstiftungen
aufmerksam. Eıine - der interessantesten und zugleich wıchtigsten
bildet ohl die im Cod, 108 des alten Fonds de Cluny (Nourv.
aCQuUIS. lat enthaltene Vıisıtatio ın Alemannıa de tempore
Domnı Robert1 abhatıs 1415 Im Gegenwärtigen möchten wır das
für dıe Geschichte der Benedietinerreformen 1m J ahrhundqrte ‘Belangreiche daraus dem Lieser mıttheılen.

Der (Codex 108 ist e1INn Kegıster ON Blättern Pergament
(Foli0), unfer dessen sämmtlıchen Seıiten lesen ist „Theodoricus
Israhel de (xeysmarıa, eleriecus Moguntine dioecesis, apostolicaauetorıtate notarıus.

Fol „Sequitur ordo visıtaclon1s el fieförrhacionis facte perfratres Johannem de Vınzellıs, priıorem Celsiniarum et sacre
theologie pröfessorem el Archambaudum de Villarıbus prioremsanct] AÄmandıi | mc e a e ’757zT2TH1)8 ejusdem Sacre theologie baccalarıum visıtatores
generales reformatores deputatos A, Reverendissimo 1ın Christo
patre el Domno Domino Koberto, de1 oraCcla abbate Cluniaeensi-
Monasteriorum, OCOorum er pPEFrSONarum ordinıs (luniacensıs 1n
PrOVINCHS Bısuntina eft, Maguntina ei PCF totam Alamaniam prout1ın lıtterıs. dieti kKeverendissim1 Patrıs COoMMISSIONE ab eodem nobıs
SUDEL hoe 1066554 plenius continetur. Quarum quidem litterarum
eNorTr sequıtur ei Ast talıs.” Darauf tol Der Commissionsbriefdes Abtes Robert VON Cluny : Datum Constaneie provıncla Moguntindıe OCfiava mensıs ecembris Domini millesimo guadringetesimodee1ımo sept1mo.

KFol A Bulle des PaPstes Martin der den Bischöfeund Aebten diesen Auftrag ekanın macht: Datum Constanciecal Januarıi. Pontif. nostrı ANNO prımo. eFol DE Schreiben des Kais u } (unsteCers Sigismundder Yisitatoi‘en Datgm Constapcie anno Domini milles:mMO qua


